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Die vom Reformpädagogen Otto Herz geforderte Kultur des Lernens, die Lernen und Leben verbindet, 

wird im Ganztag des Ratsgymnasiums umgesetzt. Unser Ziel ist es, nicht nur Kenntnisse und Kompeten-

zen zu vermitteln, sondern ebenso Leistungsbereitschaft, Kreativität, Neugierde und Interesse zu för-

dern. Mitverantwortung und Mitgestaltung sollen dabei grundlegende Prinzipien in Schule und Unterricht 

sein, um zu lebenslangem Lernen anzuleiten.  

G˧anz In ˟  ÿíġ GÀĀĸġÀç ÿÙëĖ »ĥ÷ĥĀæġː 2ÀĚ ĀÙĥÙ GÀĀĸġÀçĚçĴÿĀÀĚíĥÿ `vµ˨ 

Das Ratsgymnasium Minden wurde als einziges Gymnasium des Kreises Minden- Lübbecke ausgewählt, 

ÀĀ ÓÙÿ sĖĆöÙ÷ġ ˧GÀĀĸ MĀ ˟mit Ganztag mehr Zukunft -  2ÀĚ ĀÙĥÙ GÀĀĸġÀçĚçĴÿĀÀĚíĥÿ `vµ˨teilzuneh-

men. Dieses war ein gemeinsames Projekt der Stiftung Mercator, des Instituts für Schulentwicklungs-

forschung Dortmund, stellvertretend für die drei Ruhrgebietsuniversitäten und des Ministeriums für 

Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein - Westfalen. 

31 Gymnasien aus ganz Nordrhein- Westfalen wurden im Projekt bei der Umgestaltung ihrer organisato-

rischen Struktur hin zur Ganztagsschule durch Bildungswissenschaftler und Schulentwicklungsberater 

unterstützt. Dabei spielte n die Zusammenarbeit und der Austausch der teilnehmenden Schulen in den 

regionalen Netzwerken eine zentrale Rolle.  

Ziel des Projektes war es, im Rahmen des gebundenen Ganztags das vorhandene Leistungspotenzial der 

Schülerinnen und Schüler durch individuelle Förderung zu stärken und die Qualität der Abschlüsse ins-

gesamt zu verbessern.  

Aufgrund der wissenschaftlichen Begleitung und Evaluation des Projektes nach zehn Jahren Laufzeit 

dürfen wir auf fundierte Erfahrungen und Erkenntnisse zurückgreifen und uns über sehr positive Rück-

meldungen freuen: Besonders die Resultate zur Partizipation, Zufriedenheit und Entlastung der Familien 

durch den Ganztag bestätigen die Vorgehensweise des Ratsgymnasiums. 

Mit diesen Erfahrungen hatten wir die richtige Perspektive, um  mit fundiert em Wissen schüler-  und fa-

milienorientierte Schritte in Richtung G9 zu entwickeln.  

 

 

IM LEBEN LERNEN,  

IM LERNEN LEBEN    (OTTO HERZ)  
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Mit dem Schuljahr 2019/20 kehrt das Ratsgymnasium, zunächst mit den Jahrgängen 5 und 6, zu G9, zum 

Abitur nach 9 Jahren, zurück. Die Erprobungsstufe erstreckt sich über die Klassen 5 und 6, die Verweil-

dauer in der Mittelstufe beträgt künftig für alle kommenden Jahrgänge wieder vier Jahre (Klasse 7 bis 

10). Die Oberstufe umfasst die Einführungsphase und die Qualifikationsphasen 1 und 2.  

Der Unterricht am Ratsgymnasium wird im Wesentlichen im Doppelstundenprinzip  erteilt. Dadurch wird 

die Fächeranzahl pro Tag reduziert und der Schulalltag deutlich ruhiger, was wiederum das selbststän-

dige Lernen der Schüler intensiviert.   

3x pro Woche bis 15.00 Uhr, 2x bis 13.00 Uhr 

In den Stundenplan eingebettet findet man am 

Montag, Mittwoch und Donnerstag das Silenti-

umsband. Hier werden verlässlich von Klasse 5 

bis Klasse 10 unter Betreuung von Fachlehrer in-

nen und Fachlehrern die Wochenaufgaben bear-

beitet. Für den häuslichen Bereich verbleiben das 

Lernen von Vokabeln sowie die Vorbereitung auf 

Klassenarbeiten , Referate und besondere Pro-

jekte. In der Mittelstufe eröffnen sich im Rahmen 

des Silentiums zudem Möglichkeiten zur Wahr-

nehmung von individuellen Vertiefungsangeboten 

ĲíÙ ĸĥÿ +ÙíĚēíÙú ˧VĥçÙĀÓ æĆĖĚÎëġ˨ ˜ĲÙíġÙĖÙ MĀæĆĖˡ

mationen zum Silentium siehe Seite 9). 

Auf Wunsch kann unser kostenloses flexibles Be-

treuungsangebot genutzt werden: Wir betreuen 

die Kinder im Anschluss an den Unterricht bis 

16.00 Uhr an den langen Schultagen (Mo æMi æDo) 

und bis 15.30 Uhr an den kurzen (Di æFr). 

Unser überwiegend kostenfreies Campus- Pro-

gramm rundet den Bereich der unterrichtsfreien 

Zeit ab (siehe Anhang).  

 DIE RAHMENBEDINGUNGEN    

UNSERES SCHULISCHEN ALLTAGS  

 

ѭ 3 ѭ 



 

Schülerinnen und Schüler der Erprobungsstufe nehmen 

am Montag, Mittwoch und Donnerstag in der einstündi-

gen Mittagspause von 12.30 bis 13.30 Uhr eine gemein-

same Mittagsmahlzeit  im Forum der Schule ein. Es ste-

hen jeweils zwei Menüs zur Auswahl, aus denen die  Kin-

der in der Vorwoche verbindlich wählen können. Sonder-

zubereitungen (Speisen ohne Schweinefleisch, lactose-

frei, glutenfrei, etc.) sind nach vorheriger A bsprache 

möglich. 

Das pädagogische Konzept unserer Schule sieht für die 

Schüler der Jahrgänge 5 und 6 eine verpflichtende Teil-

nahme am Mittagessen vor. Dadurch soll ein Gemein-

schaftsgefühl  entstehen sowie Tischmanieren und der 

Blick für gesunde Ernährung geschult werden . 

Nach zwei Jahren wechseln die Schüler innen und Schü-

ler  mit Eintritt in die Mittelstufe zum Mittagessen in die 

schuleigene Mensa und können ohne Vorbestellung aus 

dem täglichen Mittagsangebot wählen. Ab diesem Zeit-

punkt erfolgt die Bezahlung der Speisen über ein bar-

geldloses Bezahlsystem , bei dem die Schülerinnen und 

Schüler per Mensa-Chip zahlen können.  

In der Mittagspause gibt es ein Angebot an Bewegungs-  

und Entspannungsmöglichkeiten, sodass die Kinder sich 

erholen und Kraft tanken können.  Unser Betreu-

ungsteam und unsere Sporthelferinnen und Sporthelfer 

aus höheren Jahrgängen bieten Spiel-  und Sportmög-

lichkeiten  für die Zeit vor bzw. nach dem Mittagessen an. 

Erholen können sich die Fünft-  und Sechst- Klässler im 

Freien und in den beiden Gruppenräumen der Erpro-

bungsstufe. 
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Da die Schülerinnen und Schüler die Wochen-

aufgaben in der Schule erledigen und nur selten 

Unterrichtsmaterialien zu Hause benötigen, 

kann und soll der Großteil der Schulbücher, 

Mappen und Hefte in der Schule verbleiben. 

Mappen und Hefte können die Kinder im Klas-

senraum in dafür vorgesehe nen Fächern lagern. 

Für die Schulbücher, aber auch für Fahrrad-

helme und Sporttaschen, sind die Schließfach-

schränke auf den Fluren vorgesehen. Diese kön-

nen bei der Firma Mietra zum Preis von derzeit 

ʶˋʶʴ ˹ ēĖĆ _ĆĀÀġ ˜ÌĸĲː íÿ ÙĖĚġÙĀ VÀëĖ ÌÙí fĀˡ

line- ÌĚÎëúĥĚĚ æĩĖ ʵˋʽʹ ˹ ēĖĆ _ĆĀÀġ˝ ÀĀçÙÿíÙġÙġ

werden. 

Ensemble-Mitgliedern, die neben ihren Schulsa-

chen auch Instrumente unter bringen müssen, 

stehen kostenlos nutzbare Instrumenten-

schränke zur Verfügung.  

 

 
 

 

 
Unsere Mensa 

 

 
Außenbereich mit Anbindung an die Mensa 

 

 
Mittagessen der Erprobungsstufe im Forum  

 

 

 

 

 

 

Mittagessen der Erprobungsstufe im Forum  


